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Liebe Mitglieder und Freund*innen der Deutschen Gemeinde in Teheran, 

wir, auf dieser Seite des Persischen Golfs, haben Nourouz mit einer langen Kette von Feiertagen 

begangen; wir haben die Osterhoffnung auf Auferstehung in einem froehlichen und vollen Gottesdienst 

bilingual besungen und mussten beim anschliessenden Fruehstueck im Garten fast in Schichten 

geniessen; der Segen des Regens ist auf dieses Land gefallen wie schon lange nicht mehr - man konnte 

sogar barfuss auf der Shariati „kneipen“, die Wasserfaelle in den Bergen tosen und die Wueste beginnt zu 

bluehen. Kurz: Gruen als Farbe des Fruehlings und der Hoffnung liegt in der Luft und hinterlaesst seine 

Duftmarke auch in unserer Gemeinde und sogar auf diesem Gemeindebrief. Der kommt etwas verfrueht: 

Manches ist anzukuendigen und wenigsten kurz zu berichten. 

Das Rathaus hatte schliesslich dem Antrag                                                                                    

stattgegeben, so dass wir die drei seit Jahren                                                   

abgestorbenen und tot in den Himmel                                                                   

weisenden Baumstaemme entfernen durften                                                                   

(ja, die Buerokratie funktioniert auch hier                                                                      

noch blendend), Mashalla organisierte                                                                  

Bauarbeiter mit Presslufthammer gegen die                                                            

Wurzeln; wir zwei balancierten im Kofferraum                                                                  

des allmaehlich doch sehr klapprigen Dienst-                                                               

autos drei Obstbaeume (Apfel, Aprikose und                                                                      

Khaki) ueber die Autobahn; innerhalb von  

zwei Minuten fanden sich im naechsten Gottesdienst Paten und Patin fuer die Baeume, die noch wachsen 

muessen, aber schon jetzt den Hof zum Kircheneingang verschoenern und Knospen treiben, Stichwort 

„Fruechte des Glaubens“. 

Weil wir gerade beim Gruen-Werden sind, sortieren wir nun – denn wir sind ja deutsch! - Muell und 

sammeln Altpapier, haben die vielseits geliebten Plastikflaschen verbannt zugunsten selbstgemachter 

Limonade bei Festen und fegen die Hoefe wieder mit dem Besen statt mit kostbarem Wasser. Ob solches 

Tun auch nach oben dringt und dort gern gesehen wird, wissen wir nicht, moegen es aber hoffen; 

schliesslich soll dieses Land und diese Gesellschaft auch etwas davon haben, dass es uns als Gemeinde 

gibt und wir Verantwortung uebernehmen wollen fuer ein kleines Bisschen Schoepfung. 

Der Hoffnung (Klang-) Raeume geben, das wollen wir in den naechsten Wochen vermehrt und auf 

vielfaeltige Weise. Die Veranstaltungsangebote im Folgenden moegen davon erzaehlen. Auch wenn diese 

Gemeinde gezwungenermassen immer kleiner wird (die aeusseren Faktoren koennen wir nicht 

beeinflussen), kann die Hoffnung in uns gross werden, wenn wir ihr nur gut genug zuhoeren. So sind wir in 

der Karwoche im Innern der Christuskirche ohne Worte gesessen – und es wurde geistdurchwirkte Stille 

mitten im Teheraner Abendverkehr.  So kommt Dienstag fuer Dienstag ein wunderbar bunter Haufen von 

Frauen (und einzelnen mutigen Maennern) auf den nun kunterbunten Kissen im Garten zusammen – und 

es waechst Bestaendigkeit in der Gemeinschaft miteinander und der betenden Fuersorge fuer einander. 
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Nachdem unser Fluegel eine handwerklich geschickte Reparatur erhalten hat, werden bis zur 

Sommerpause in der Christuskirche sogar drei Konzerte unterschiedlichster Bauart erklingen, zum Lobe 

Gottes und zu unser aller grosser Freude. Wir sind arg ausgehungert nach Musik.Und nach –  

nun, waehrend ich dies schreibe, wird es 21 Uhr und es ruft auf den Daechern und an den Fenstern. Seit 

sieben Monaten schon. Was fuer eine Hoffnung, die nicht muede wird! Das Sichtbare muesse wieder be-

tucht sein, sagen sie; und wir folgen der Empfehlung des Paulus: „Lasst uns festhalten an dem Bekenntnis 

der Hoffnung und nicht wanken; denn er ist treu, der sie verheissen hat“. (Hebr 10.23)  
 
 

 

Gottesdienste und Veranstaltungen      
  

 
    

 

Gottesdienste und Andachten 
 

 

Freitag,  28. April      10:00 Uhr        

         Gottesdienst  

         (Liturgie u Predigt: Pfrin Barbara B.-Engel) 

         im Anschluss Kirchenkaffee und Gespraechsrunde „Gottesdienste“ 
 

 

Freitag,        5. Mai       10:00 Uhr        

         English Service (ICF) 
 

 

Dienstag,    9. Mai      12:00 Uhr (Cafe Gholhak) 

         Interreligioeser Impuls anlaesslich des Muttertags  

         zum Thema „Be-tuchte“ Frauen und alte Zoepfe 

 

 

Freitag,       12. Mai      10:00 Uhr 

         Gottesdienst  

                      Liturgie u Predigt: Pfrin B.-Engel 

  im Anschluss Kirchenkaffee;  ca. 11.45 Uhr / 12 Uhr Sitzung des GKR im Pfarrhaus 
 

 

Donnerstag, 18. Mai (Himmelfahrt)    18:00 Uhr   

 Oekumenischer Abendgottesdienst mit Erst-Kommunionfeier   
 

                      

Freitag,  26.Mai (fast Pfingsten)     10:00 Uhr        

       Gottesdienst im Garten 

         (Pfrin Barbara B.-Engel) 

        mit anschliessendem Potluck Lunch (bitte bringt Salate, Brot, Brotaufstrich, Obst....mit) 
 
                  

Freitag,  2. Juni       10:00 Uhr        

         English Service (ICF) 

 

 

Veranstaltungen 
 

Cafe Gholhak, dienstags ab 10:00 Uhr  

 
 

nicht: 16.5. !
Alte Freund*innen wiedersehen, neue Menschen kennenlernen, sich austauschen, Neues aus Deutschland 

oder der Stadt hören, den Lesestoff auffrischen... Es gibt viele Gründe, dienstags mit dabei zu sein.  
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                            Konzerte in der Christuskirche 
                                                                                                              

                                                                                                                                4. Mai, 19 Uhr: Chorensemble Fatih 

                                                                                        25.Mai, 19 Uhr: Global Voices (Austrian-Iranian Choir) 

                                                             Zum Programm und Ticketverkauf siehe website und Gemeindebuero 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Rundgespraech Gottesdienst 
Wir tauschen uns aus ueber unsere Gottesdienste  

und sammeln Ideen zur Veraenderung. 

Wann: am Freitag 28.4.  

nach dem Gottesdienst beim Kirchenkaffee  
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Kurz notiert      
  

 

                                                                                             Im Juni ist Kirchentag in Nuernberg – und wir sind                        

dort!  Zumindest wird unsere Gemeinde bestens                             

                                                                                             vertreten sein durch unser frueheres Gemeindeglied  

                                                                                             Annett Mueller (Teheran bis Sommer 2022) am Stand  

                                                                                             der EKD Auslandsgemeinden: Markt der  

                                                                                             Moeglichkeiten / Messegelände / Standnummer: 9-B27 

Sie berichtet dort von unserer Gemeinde und verkauft gleich auch noch iranischen Safran, One-Way Ticket 

und das Rezeptebuch. Herzlichen Dank und viele schoene Gespraeche! 
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Buecher. Buecher  
 

Falls Sie im Sommer weiterziehen/zurueckziehen, deutschsprachige Buecher  

im Regal haben, die nun schon 2 - 3 Mal durchgelesen sind und die Sie nicht  

unbedingt in den Container stecken wollen, freut sich unsere Gemeindebibliothek  

sehr ueber Romane, Krimis, Literatur, Kinderbuecher, Reisefuehrer...  

Abgeben kann man die jederzeit zu unseren Buerozeiten und auch sonst. 
 

Die Bibliotheksfrauen freuen sich ueber Ausleihen. Und erinnern daran, dass sie die Nutzer*innen 

halbjaehrlich um einen Bibliotheksbeitrag von 500.000 IRR bitten (man darf auch mehr). 

 

 
 

Ein Blick weiter – bitte vormerken!     
  

 

Samstag 10.6. Sommerkino 

Donnerstag 23.6., 19 Uhr: Konzert mit Sayeh und Seda 

Freitag 24.6., 16.30 Uhr: Gottesdienst mit Verabschiedungen und Sommerfest 

Samstag 1.7. Sommerkino 

Freitag 14.7., 10 Uhr: Letzter Gottesdienst vor der Sommerpause 

 

 
 

 

Kontakt  
 

 

Pfarrerin 
 

Dr. Barbara B.-Engel 

Kh. Shahid Sheydai 123/1 (Gholhak) 

19497/15881 Teheran 

Telefon:      +98 (21) 22 606 117 

E-Mail:         post@kirche.ir 

                      deutschegemeindeir@gmail.com 

Internet:      www.kirche-in-iran.de 

 

Büro 
 

Noushin Fouroutan 

Telefon:       +98 (21) 22 606 117  

E-Mail:         buero@kirche.ir 

Bürozeiten: So/Di/Do 10:00-13:00 Uhr 

 

Oeffnungszeiten der Gemeinde 

i.R. So – Fr 9 – 15 Uhr 

 

Bankverbindung: 
 

Evangelische Gemeinde Deutscher Sprache 

IBAN: DE46 5206 0410 0004 0013 97 

SWIFT-Code: GENODEF1EK1 

(EB - Evangelische Bank) 

 

Die Impulse erscheinen im Namen der 

Evangelischen Gemeinde Deutscher Sprache in 

Iran und werden Ihnen gerne kostenlos per Mail 

zugesandt. Melden Sie sich bitte bei 

post@kirche.ir oder im Büro. 

 

Wie findet man uns? 
 

  Kh. Shahid Sheydai 123/1 (Gholhak) 

Koordinaten 35°46'15.18"N, 51°26'41.98"E 

Metro Station Gholhak und 5 min Fussweg 
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